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Der Dietiker Theo Bruggmann
hat schonüber820alteDietiker
Klassenfotosgesammelt, digita-
lisiert und nummeriert. Alle
paar Tage postet er eines davon
auf Facebook, sehr zur Freude
vieler Nutzerinnen undNutzer:
Diese erkennen sich teilweise
auf den Bildern wieder oder er-
gänzen fehlendeNamenderab-
gebildetenPersonen. Sohat der
76-Jährige schon einige ehema-
lige Schulkameradinnen und
-kameradenwieder zusammen-
gebracht. Einige der Fotos sind
schwarz-weiss und stammen
aus den 1920er-Jahren. Brugg-
mann bezieht diese vomdigita-
lenStaatsarchivdesKantonsZü-
rich, erhält sie vom Ortsmu-
seum Dietikon oder bekommt
sie direkt auf Facebook zuge-
schickt. SeinerHeimatDietikon
gilt ein besonderes Interesse,
weshalb er auch alte Bilder der
Stadt sammelt und Postkarten
darausmacht. (vir)

TheoBruggmann
Mit Klassenfotos bereitet

er Leuten eine Freude

Die28-jährigeUrdorferPrimar-
lehrerin JeanineEberle ist Ende
2020nachNepalausgewandert.
InTilottamanahederStadtBut-
wal hat sie gemeinsam mit
ihremnepalesischenMannAmit
Bidhyarthi die Schule Junkiri
Planet und das Heim Sano Pra-
kashHome fürunterprivilegier-
te Kinder aufgebaut. «Junkiri
Planet», was so viel heisst wie
Glühwürmchen-Planet, besu-
chen zurzeit bereits 110Schüle-
rinnen und Schüler zwischen
derSpielgruppeundder zehnten
Klasse,während imKinderheim
12 Kinder untergebracht sind.
Finanziertwerdendie Institutio-
nen teilweisevonEberlesVerein
Sano Prakash. Unter anderem
bei einem Benefizanlass im Juli
2022 im Urdorfer Schulhaus
Moosmatt sammeltederVerein
zudiesemZweckmitMusik,Ge-
schichtenausNepal,Videosund
einem anschliessenden Apéro
Geld. (vir)

JeanineEberle
Mit ihrer Schule hilft sie

Kindern in Nepal

Ultramarathonläufer JackHaug
aus Weiningen hat schon viel
Verrücktes gemacht. 250 Kilo-
meter inderprallenSonnedurch
die Sahara gerannt. Den Ams-
terdamerMarathon indrei Stun-
den und 13 Minuten absolviert.
Einen Ultramarathon auf rund
4700 Metern über Meer am
Khunjerab-Pass in Pakistan be-
stritten,währendermit derHö-
henkrankheit zukämpfenhatte.
Aber ein Start auf 5894Metern
überMeerwarauch für ihnNeu-
land. Auf dem Kilimandscharo
in Tansania hat der 42-Jährige
am15. Juli denbislanghöchstge-
legenenUltramarathonderWelt
bestrittenundgewonnen. Seine
Leistungbrachte ihmnuneinen
Eintrag im«Guinness-Buchder
Rekorde». Der Sieg und der da-
mit verbundene Rekord waren
ein erfreuliches Ende für eine
Reise, dienicht gut startete:Am
ersten Tag stand er noch ohne
Gepäck da. (zim)

JackHaug
Der Ultramarathonläufer
ist im «Guinness-Buch»

Aus Liebe zu ihrem Heimatort
Urdorf übernahmElisabethLü-
chinger 1982 das Amt der Orts-
chronistin. ImChronikstübli des
Ortsmuseumsverbrachtesieun-
zähligeStunden,umdieDorfge-
schichte Urdorfs zu pflegen,
weiterzuführen, Zeitungsarti-
kel, Gegenstände und Unterla-
gen zu sammeln, Sachgebieten
zuzuordnenundzuarchivieren.
AmMittwochnachmittagkonn-
ten sie zudem interessierte Ein-
wohnerinnen und Einwohner
sowie auch Schulkinder an
ihrem Arbeitsplatz besuchen,
um ihr historische Fragen zu
stellen.Lüchingerwaraberauch
stets im Dorf unterwegs und
hielt mit Fotografien und Noti-
zendenWandel inderGemein-
de fest.Nach40 Jahrenbeende-
te sie im Sommer im Alter von
80 Jahren altershalber ihr Wir-
kenalsOrtschronistinundüber-
gabdieAufgabederHistorikerin
Stéphanie Prieto. (sib)

ElisabethLüchinger
Sie widmete sich 40 Jahre
lang der Chronik Urdorfs

Ueli Moosers Markenzeichen
sind sein Pagenschnitt und sei-
ne Melone. Auch musikalisch
mag es die 78-jährige Volksmu-
siklegendeausBirmensdorf ger-
ne unkonventionell.Mooser er-
weitert den Rahmen der typi-
schenVolksmusik ständig. 2002
gründete er mit seiner Frau
Chatrina Mooser die Hanneli-
Musig, die es sich zur Aufgabe
gemachthat, dasMelodienerbe
der verstorbenen Volksmusik-
sammlerinHannyChristenwei-
terzuverbreiten. Die Volksmu-
sik-Formation hat vergessenen
MelodienundRhythmenneues
Leben eingehaucht. Nach 20
Jahren im Rampenlicht verab-
schiedet sich die Gruppe dieses
Jahr mit der Abschiedstournee
«Gassenhauer» offiziell von
derBühne.DafürhabendieMu-
siker zum ersten Mal in ihrem
20-jährigen Bestehen auch ein
Musikstück mit Gesang aufge-
nommen. (lyl)

UeliMooser
Er erweiterte den

Rahmen der Volksmusik

MarioPingitore lebt seit seinem
Zuzugaus seinerHeimat Italien
im Jahr 1972 inDietikon. ImBe-
zirkshauptort machte er sich
einen Namen als Präsident des
1993 gegründeten Vereins Cir-
colo Culturale Sandro Pertini.
Seit dreissig Jahrenorganisieren
Pingitore und der Vorstand kul-
turelleAnlässe und fördernden
Austausch zwischen Italienern
und Schweizern. Ende 2021
wurde er ins Gremium des
italienischen Konsularbezirks
Zürich gewählt, um für die An-
liegen seiner italienischen
Landsleute einzustehenunddie
italienischeKulturundGemein-
schaft inderSchweiz zupflegen.
Er vertritt während fünf Jahren
220000Italienerinnenund Ita-
liener. IndieserZeitwill er unter
anderem auch bewirken, dass
Nachkommen italienischerEin-
wanderer ihre Wurzeln kennen
lernen. 2022war seinerstes vol-
les Amtsjahr. (sib)

MarioPingitore
Er repräsentiert Italiener

in neun Kantonen

DiesesechsPersonenausdemLimmattal stehenheuerzurWahl

Limmattalerdes Jahres:HabenSieschonabgestimmt?
Sechs Persönlichkeiten sind für ihre herausragenden Leistungen in diesem Jahr für den Titel Limmattaler des Jahres nominiert.

Sandro Zimmerli

Seit Samstag, 26. November,
läuft die Wahl der Limmattale-
rin des Jahres beziehungsweise
desLimmattalersdes Jahres. In-
zwischen sind schon über 350
Stimmeneingegangen.Nochbis
und mit 14. Dezember können
die Leserinnen und Leser der
«Limmattaler Zeitung» ihre
Stimme für eine der sechs Per-
sonen abgeben, welche die Re-
daktion der «Limmattaler Zei-
tung» nominiert hat.

Um abzustimmen, senden
Sie ein E-Mail mit dem Betreff

«Limmattaler des Jahres», dem
Namen Ihrer Favoritin oder
Ihres Favoriten sowie Ihrer Ad-
resse und Telefonnummer an:
liz@chmedia.ch. Falls Sie per
Post abstimmen wollen, schi-
ckenSie einePostkartemit dem
Stichwort«Limmattalerdes Jah-
res», dem Namen Ihrer Favori-
tin oder Ihres Favoriten sowie
IhrerAdresseundTelefonnum-
mer an Limmattaler Zeitung,
Heimstrasse 1, 8953Dietikon.

Mitmachen lohnt sich: Wer
abstimmt, nimmt automatisch
an der Verlosung einer Über-
nachtung für zwei Personen

imHotel Rigi Kaltbad inklusive
FrühstückundEintritt insMine-
ralbad mit Spa teil. Auch die
Limmattalerin des Jahres res-
pektivederLimmattalerdes Jah-
reswird sichüber einenexklusi-
ven Preis freuen. Die oder der
Gewählte gewinnt eine Über-
nachtung imSeminar-undWell-
nesshotel Stoos inklusive Halb-
pension plus Spa-Eintritt.

Einsendeschluss ist wie er-
wähnt der 14. Dezember. Jede
PersondarfnureineStimmeab-
geben.EswirdkeineKorrespon-
denzgeführt undderRechtsweg
ist ausgeschlossen.

MitdemTitelLimmattalerindes
Jahres respektive Limmattaler
des JahreswürdigendieLeserin-
nen und Leser der «Limmatta-
ler Zeitung» jedes Jahr heraus-
ragende Leistungen.

2021hattePatrickBigler,Be-
triebsleiter des Wagi-Museums
in Schlieren, den Titel gewon-
nen. Er steht für den Erfolg des
Museums, das 2017 eröffnet
wurde und das Erbe der Wagi
amLeben erhält.

Im Jahr 2020durfte sichdas
45-köpfige Pflegeteam 5 Ost
des Spitals Limmattal über die
Wahl freuen. Vom Ausbruch

der Coronapandemie im März
2020 bis zur Titel-Verleihung
hatte es sich auf der Bettensta-
tion5Ostumrund200Corona-
patienten gekümmert. Damit
hinterliessdasTeambeidenLe-
serinnen und Lesern viel Ein-
druck.

2019 hatte Rolf Wild aus
Schlieren die Wahl gewonnen.
DerdamaligeOK-Präsidentdes
Schlierefäschts durfte den Titel
imNamenseinesTeamsundder
vielen Helferinnen und Helfer
entgegennehmen.Wer reiht sich
dieses Jahr indieseListe ein? Sie
haben dieWahl.

TamaraBurthstösstzumSpitalLimmattal
NachdemUte Buschmann als neueDirektorin des «Limmi» gewählt wurde, steht nun auch dieNachfolge des Leiters Finanzen fest.

Nun ist klar, wer beim Spital
Limmattal die Nachfolge von
OliverKoppantritt.Kopp istder-
zeit noch Leiter Finanzen und
Administration und geht per
Ende Januar 2023mit62 Jahren
in Frühpension.

Ab 1. Juni 2023 übernimmt
Tamara Burth seine Funktion
und wird gleichzeitig Mitglied
der Spitalleitung.WiedasSpital
aktuellmitteilt, habe sichBurth
imRekrutierungsprozess gegen
eine Vielzahl von Mitbewer-
berinnen und Mitbewerbern

durchgesetzt.
«Ihr fachlicher
Erfahrungs-
schatz, ihre
kompetente
und gewinnen-
de Persönlich-
keit sowie die
Erfahrungen
im Gesund-
heitswesenwa-

ren ausschlaggebend für die
Entscheidung.»

Burth sei heute CFO (Chief
Financial Officer) der Doktor-

huus Gruppe AG, eines unab-
hängigen Netzwerks von Grup-
penpraxen in der deutschspra-
chigen Schweiz. Nebst ihrer
operativenTätigkeit sei sie auch
Mitglied in diversen Verwal-
tungsräten im Gesundheitswe-
sen. Nach ihrer Ausbildung an
der Hotelfachschule Luzern
habe Burth rasch zu ihrer Pas-
sion «Finanzwesen» gefunden
und sich zur Buchhalterin mit
eidgenössischem Fachausweis
weiterbilden lassen. 2020 habe
sie nach langjähriger Leitungs-

tätigkeit bei einem Schweizer
Rückversicherer mit ihrem
Wechsel zur Doktorhuus Grup-
peAGdenEinstieg insGesund-
heitswesen vollzogen.

IhreErfahrungeninverschie-
denen Funktionen und unter-
schiedlichen Branchen der Pri-
vatwirtschaft ergäben so ein
idealesProfil fürdieFunktionder
Leiterin Finanzen des Spitalver-
bands, schreibt das Spital Lim-
mattal.«Durch ihreauthentische
Art und ihr fachlich breitesWis-
senergänzesiedieKompetenzen

innerhalb der Spitalleitung opti-
mal.» Thomas Brack, Spital-
direktor, wird in der Mitteilung
auchzitiert:«TamaraBurthpasst
perfekt zum Spital Limmattal
und ergänzt die Kompetenzen
derSpitalleitung, sodasswirbes-
tens fürallezukünftigenHeraus-
forderungengerüstet sind.»

Und auch Burth selbst
kommtzuWort:«Eserfülltmich
mit viel Vorfreude, schon bald
dieLeitungFinanzendesSpital-
verbands Limmattal zu verant-
worten. Gemeinsam mit mei-

nem neuen Team werden wir
die weitere Entwicklung unter-
stützen und vorantreiben.»

MitteNovemberhatderVer-
waltungsrat des Spitalverbands
die Nachfolge von Thomas
Brack bestimmt. Der aktuelle
Spitaldirektor verlässt die Insti-
tution im Sommer 2023. Per 1.
Juli wird Ute Buschmann neue
Spitaldirektorin. Zurzeit leitet
die 48-Jährige noch das kleine
Luzerner Spital Wolhusen – im
Sommer2023übernimmt sie in
Schlieren. (liz)

Tamara Burth.
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